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Schweizer Stickerei hat Weltgeltung,

im Oberbekleidungsbereich
ebenso wie im Wäschesektor, bei

Spezialitäten und im Heimtextilbe-
reich. Stickereien liegen im modischen

Trend; davon profitieren
auch bestickte Heimtextilien,
wenngleich der Markt dafür nur
begrenzt ausbaufähig ist und die

zunehmende Tendenz zum nordischen

Schlafen dem konventionellen

Bettwäscheangebot zu schaffen

macht.
Mehr denn je müssen Anstrengungen

unternommen werden, um auf
dem internationalen Parkett bestehen

zu können. Zu Hilfe kommt
den Schweizer Stickern dabei die

Individualität. Jeder einzelne Anbie-Text: Rosmarie Zeiner • Fotos: Daniel Gendre

SWISS MADE
EMBROIDERY,:

\ '
" i





Forster Willi + Co. AG, St. Gallen

In der Konzentration auf bestimmte

Dessinierungselemente und der

klaren Aufarbeitung jedes einzelnen

Themas, das in ein breitgefächertes

Programm bis hin zu Accessoires

übersetzt wird, sieht Forster Willi
die Chancen. Ein solches Thema ist

eine zierlich auf Organdy skizzierte

Blumenwiese; über den zart
gestickten Blumenköpfen schwebt

eine Hummel, minutiös als

Ätzapplikation herausgearbeitet. Neben

Reinweiss kommen verschiedene

Farbstellungen in zarten Nuancen,
die den Frottierbereich mit
einbeziehen, zur Anwendung.
Neben luxuriöser Stickereibettwäsche

stehen Jersey-Spezialitäten als

Neuheiten auf dem Programm.
Raffiniert unterstützt ein Glanzgarn
die Streifenwirkung eines Dessins,
das in vier Farbstellungen angeboten

wird und durch Matt/Glanz-
Kombinationen aparte Farbakzente

setzt. Etwas rustikaler ist Jersey-
Bettwäsche mit Leinenanteil, und

als weiteres Element überrascht ein

Hemago-Druck, eine Art Ausbrenner

in Jersey. Die eher intensiveren

Farbstellungen bringen frischen

Wind in das Bettwäscheangebot.



PERFEKTION
BIS INS DETAIL

Sensibel verbindet Bischoff Textil AG

beim Stickereidessin strenge
Geometrie mit floralen Details, kombiniert

verschiedene Stoffe wie Voile

und Fantasiegewebe, Satinstreifen
und Fonds mit imitierter Stickerei.
Der Trend zu Weiss und floralen
Dessins ist unverkennbar, erhält
aber in dieser Nouveauté-Kollektion

eigenes Gewicht durch die Verwendung

verschiedener Garne und
Sticktechniken. Geschickt wird das

Licht- und Schattenspiel genützt,
mit einer Vielzahl von Materialien
variiert. Matt/Glanz-Effekte werden
sehr feinfühlig durch feine Pastelltöne

untermalt oder durch
Ätzstickerei veredelt. Neue, auch
geometrische Abschlüsse, setzen
zusätzliche Akzente, prägen das Bild,
das bis ins Detail ausgearbeitet ist.
Diese Perfektion zieht sich wie ein
roter Faden von der Dessinidee bis

zur Endausrüstung der Qualität
durch das Angebot, macht Spezial-

entwicklungen möglich, die
unverkennbar die Handschrift des Hauses

tragen.
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Subtil werden schöne Fondqualitäten

mit eigenwilligen Dessins
kombiniert. Weiss und feine Pastelltöne

passen zu den zarten floralen
Dessins. Vom Streifensatin und Voile

heben sich zierliche Blumen ab, die

gelegentlich mit etwas Glanz belebt
werden. Seide findet ihr Pendant in
feinen, modernen Ornamenten,
und Batist wird durch Durchbruch-
effekte veredelt. Leinenqualitäten
bevorzugen klassische Dessins in
floraler Richtung. Interessante
Abschlüsse bereichern die

Bettwäschestickereien, bei denen individuelle

Kundenwünsche mit Spezial-

entwicklungen berücksichtigt werden.

Modell: Creazioni 2 L, di Lioce Natale,
I-Noicattaro



H. Schwerzmann AG, Heerbrugg

DESSINSPIEL

IM SET-GEDANKEN

Klein- bis grossrapportige Dessins

in floraler oder leicht geometrischer

Interpretation bilden den

Schwerpunkt der Kollektion. Dabei

dominiert der Setgedanke, der es

dem Konfektionär erlaubt, die

passende Stickerei für verschiedene

Produktegruppen zu finden - vom
Leintuch, Kissen und Bettüberwurf
bis zur Tischwäsche. Spitzen und
Stickereien werden auch auf Druckfonds

farblich genau abgestimmt.
Aparte Lochstickereien wirken
leicht und duftig und werden

hauptsächlich auf reinen
Baumwollfonds in Verbindung mit effektvoller

Glanzgarn-Stickerei realisiert.
Kostbare Ätzstickerei, inspiriert
durch alte Vorlagen, jedoch
modisch übersetzt, ergeben verschieden

breite Besatzborten für besonders

exklusive Bett- und Tischwäsche.

Neben Artikeln, die in enger
Zusammenarbeit mit Kunden
entwickelt werden, fallen gefrillte Stik-

kereibänder mit ein- und zweifachen

Rüschen auf, die moderner
Bettwäsche einen Hauch von
Nostalgie vermitteln. Diese Stickereien

werden auch pastellfarben und in
Kombination mit Lochstickereien

Modell: Crealba, l-Noicattaro
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